
Test  läuft  bis  Mitte  2017:
Wenn die Feuerwehr ausrückt,
bleiben die Sirenen stumm
Viele Bergkamener werden es noch gar nicht richtig registriert haben,
doch  seit  einigen  Monaten  heulen  bei  Einsätzen  der  Freiwilligen
Feuerwehr keine Sirenen mehr. Hierbei handelt es sich um einen Test,
der noch bis Mitte dieses Jahres läuft, wie Stadtbrandmeister Dietmar
Luft  und  sein  Stellvertreter  Ralf  Klute  gegenüber  dem  Bergkamen-
Infoblog bestätigten.

Sirene auf dem „Hochhaus“ in der ECA-Siedlung.

Ein wesentliches Ziel des Sirenenalarms war es aus der Sicht der
Feuerwehr,  auch  die  Rettungskräfte  zu  erreichen,  die  aus  welchen
Gründen auch immer weder ihr Smartphones noch den digitalen Funkmelder
bei sich tragen. Gleichzeitig sollte es auch eine Warnung sein, dass
gleich Feuerwehrleute in ihren Privatfahrzeugen versuchen werden, so
schnell es möglich und erlaubt ist, zu den Gerätehäusern zu kommen.
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Ralf Klute (l.) und Dietmar
Luft.

Was den Punkt „Erreichbarkeit der Feuerwehrleute“ betrifft, scheinen
die heulenden Sirenen entbehrlich zu sein. Vor etwa zehn Jahren hat
die Bergkamener Feuerwehr die Alarmierung über Handy eingeführt. Ein
System, dass sich bewährt hat. Denn per App können die Feuerwehrleute
sofort melden, ob sie einsetzbereit sind und wie lange es dauern wird,
bis  sie  am  Gerätehaus  sind.  Im  Gerätehaus  wird  dann  innerhalb
kürzester  aufgelistet,  wer  wann  kommt.  Das  erleichtere  enorm  die
Einsatzplanung, wie Dietmar Luft und Ralf Klute betonen.

Ob die Sirenen tatsächlich für sie verzichtbar sind, dass will die
Bergkamener Feuerwehr etwa im Juni oder Juli breit in den Löschgruppe
diskutieren.  Sollte  das  Ergebnis  lauten  „Wir  können  darauf
verzichten“, dann heißt das aber noch lange nicht, dass die etwa 25
aufs Stadtgebiet verteilten Sirenen demontiert werden könnten. Sie
werden  weiterhin  als  laute  Warninstrumente  beim  Katastrophenschutz
benötigt. Man wird sie deshalb auch ab und zu hören. Hoffentlich nur
dann, wenn ihre Funktionstüchtigkeit überprüft wird.
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